
CHAMMÜNSTER. Nürnberg? Des kenn i
scho, da war i ja scho oft. – Sowird sich
manches Minstacher Kirchenchormit-
glied gedacht haben, als es darum ging,
sich am vergangenen Samstag zum
Chorausflug in die Frankenmetropole
zum Chamer Bahnhof zu begeben, um
von dort mit dem Bayernticket nach
Mittelfranken zu starten. Doch so, wie
Dr. Alfred Lehneis seinen rund 15 Mit-
sängern die Stadt, in der er etliche Jah-
re gearbeitet hat, erklärte, so haben sie
dieses kulturelle Kleinod wohl doch
nicht gekannt und haben so einen
wundervoll informativen, spannen-
den und unterhaltsamen Tag bei bes-
temAusflugswetter versäumt.

Ohne Verspätung war der Zug im
Nürnberger Hauptbahnhof angekom-
men. So konnten sich die Chormitglie-
der Zeit lassen auf ihrem Weg in die
Innenstadt. Nach dem romantischen
Handwerkerhof gleich beim Bahnhof
marschierten die Chorleute an einem
ehemaligen riesigen Speicherhaus vor-
bei und durch viele Marktstände mit
Blumen und Gemüse aus dem Knob-
lauchland Richtung Lorenzkirche.

„Tag der offenen Stadt“

An diesem Samstag war in Nürnberg
ein „Tag der offenen Stadt“, bei dem
sich nicht nur die städtischen Betriebe
vorstellten und zum Beispiel mit zwei
Kehrfahrzeugen die ganze Zeit vor der
Kirche ihre Runden drehten, zur Gau-
di der Kinder und zur Belästigung der
Touristen, sondern auch in den großen
Kirchen der Stadt Angebote bestan-
den.

Und eines war die Erklärung der
Orgel in der Kirche „Unsere liebe Frau“
durch den Regionalkantor, der den
Aufbau des Instruments genauso auf-
zeigte wie ihre Renovierungsbedürf-
tigkeit und zur Untermalung etliche
hübsche Stücke des Nürnberger Kom-

ponisten Pachelbel oder des Franzosen
Muffat spielte. Einen Marienkanon
durfte der Minstacher Kirchenchor
noch in der Kirche singen und auch
wenn die Besetzung nicht gerade üp-
pig war, so klang er doch recht hübsch
in dem gotischen Bauwerk.

Um 12 Uhr Mittag gibt es an der
Marienkirche das berühmte „Männ-
leinlaufen“ am Giebel zu sehen, bei
dem die sieben Kurfürsten Kaiser Karl
IV. zu Glockenschlägen mit den
Reichskleinodien die Ehre erweisen
und ihn dreimal umkreisen. Danach
startete das „Chorsängerlaufen“ hinein
ins „Bratwurst-Röslein“, wo echt frän-
kisch gegessen wurde mit den obliga-
torischen Nürnberger Bratwörscht
oder auch der fränkischen Spezialität,
dem Schäufala in Dunkelbiersoße.

An der Sebalduskirche, der zweiten
großen protestantischen Kirche Nürn-
bergs, vorbei marschierten die Minsta-
cher den Burgberg hinauf zum Dürer-
haus und dem Dürer-Denkmal, bei de-
nen man auch sehr gut den mittelal-
terlichen Stadtmauerring sehen kann,
der heute noch die gesamte Altstadt
umzieht. Weiter ging es zur Kaiser-
burg hinauf, von der man einen herrli-
chen Blick über die Stadt hat, und
dann zurNürnberger Burg nebenan.

Die Chorleute gingen hinunter
zum Johannisfriedhof, vorbei an zwei
Kreuzwegstationen von Adam Kraft.
Doch auch der Friedhof hat vieles zu
bieten. Erstens sind dort nur Steinsar-
kophage aus grauem Sandstein zu se-
hen, keine Erdgräber, und in diesen
Gräbern ruhen so berühmte Leute wie
Albrecht Dürer, Veit Stoß oder die Mit-
glieder der Patrizierfamilien Tucher,
Behaim oder Paumgartner.

Veit Stoß‘ „Englischer Gruß“

An der Pegnitz entlang gelangten die
Ausflügler zurück zur Lorenzkirche,
wo besonders Veit Stoß‘ „Englischer
Gruß“ und das bis ins Gewölbe hinauf
ragende Sakramentshäuschen von
Adam Kraft, eine unglaubliche Stein-
metzarbeit, beeindruckten. Alfred
Lehneis versuchte, die Geschichte und
die Gestaltung des „Englischen Gru-
ßes“ zu erklären, doch kaum hatte er
begonnen, dröhnte die Orgel los, da ei-
ne Organistin stückchenweise für ihr
Abendkonzert übte. Mit viel Geduld
und noch mehr Pausen konnte Lehn-
eis diesen „Orgelterror“ bezwingen
und seine Informationen weitergeben.
Mit einer Menge neuem Wissen und
vielen Eindrücken kehrten dieMinsta-
cher nachHause zurück. (chi)

EinKirchenchor zwischen
Orgelgenuss undOrgelterror
AUSFLUGMinstacher erlebten
Nürnberg neu. Dr. Alfred
Lehneis war ein Führermit
profunden Kenntnissen.

Dr. Alfred Lehneis (links) öffnete seinen Mitsängern des Minstacher Kirchen-
chors die Augen für die Schönheiten Nürnbergs. Foto: chi

CHAM. „Die Salsaparty im September
war ein voller Erfolg und wir möchten
uns nochmal bei euch für diesen fan-
tastischen Abend und die überwälti-
gende Teilnahme bedanken“, bilan-
ziert das LOK-Team. „Wir freuen uns
sehr darüber, dass die Chamer Salsa-
Community weiterwächst und möch-
ten alle, die schon Salsa tanzen kön-
nen oder es lernen wollen, oder ein-
fach auf Bacardi-Feeling stehen, zu uns
einladen. Ein Appell an alle, die diese
E-Mail weitergeleitet bekommen:
Schickt uns eine E-Mail, wir nehmen
euch in den Verteiler auf und infor-

mieren euch über alle Veranstaltun-
gen.“ Die nächste Salsaparty findet am
28. Oktober statt: wie immer am Frei-
tag, wie immer in der LOKundwie im-
mer mit heißen Rhythmen, coolen
Drinks und Power-Moves. Auch dies-
mal gibt es eine größere Tanzfläche
mit zusätzlicher Bar, sodass für alle
Tanzwütigen genügend Platz ist. Es
gibt auch wieder einen kostenlosen
Schnupperkurs um 20.30 Uhr. Dies-
mal werden die Teilnehmer den
Grundschritt zum Bachata lernen und
bei genügend Zeit eine kleine
„Schnupperfigur“ einstudieren.

Werwill Salsa erlernen?
TANZENDie Chamer Salsa-Community wächst weiter
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KURZ NOTIERT

Cantienica in Tanzfabrik
CHAM.AmSamstag, 29. Oktober, findet
in der Tanzfabrik von Isolde Graf ein
Workshop zumKennenlernen der
Cantienica-Methode statt. Dozentin ist
Maria Tesarschik, ausgebildete Cantie-
nica-Instruktorin. Im Training lernen
Sie den Beckenboden zu aktivieren,
die Haltung zu verbessern und die Rü-
ckenmuskulatur aus der Tiefe zu stär-
ken. Eswerden die Grundlagen der
Methode in Theorie und Praxis vermit-
telt. DieserWorkshop findet in den
Räumen der Tanzfabrik, in der Bürger-
meister-Vogel-Straße 3 in Cham, in
ehemaligenMaristenheim statt. Die
Gebühr beträgt 15 Euro. Anmeldung
bei Isolde Graf, Tel. (0 99 71)
9 96 40 93, oder beiMaria Tesarschik,
Tel. (0 94 61) 39 69, oder per E-Mail an
cantienica.roding@gmx.de.

Ausflug in den Fun-Club
CHAM.Das JugendzentrumCham (KJF)
fährt amMittwoch in denHerbstferi-
en, 2. November, nachGrünthal in den
Fun-Club. Trampolins, Rutschen und
eine Riesenhüpfburg laden dort zum
Spielen und Toben ein. Die Teilnahme-
gebühr beträgt pro Kind zwei Euro.
Speisen undGetränke können selbst
mitgebrachtwerden. Eingeladen sind
alle Kinder imAlter von acht bis 13
Jahren. Abfahrt ist um 13Uhr vorm
JUZ, Altenstadter Straße 7a in Cham.
Ankunft ist um 17.45 Uhr.Weil die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um
frühzeitige Anmeldung gebeten.
Für Anmeldungen und Rückfragen
wenden sich Interessenten an das
Team des Jugendzentrums unter der
Telefonnummer (0 99 71) 76 19 81, per
E-Mail: info@juz-cham.de.

CHAMMÜNSTER. Mit der Abnahme der
Leistungsprüfung „Die Gruppe im
Löscheinsatz“ hat die Feuerwehr
Chammünster kürzlich einen weite-
ren Schritt in der laufenden Ausbil-
dung der Einsatzkräfte gemacht.

Zwei gemischte Löschgruppen leg-
ten die Prüfung vor den Augen des
Schiedsrichterteams, bestehend aus
KBI Max Muhr und den beiden KBM
Hermann Schwarzfischer und Josef
Früchtl, erfolgreich ab, wobei die Leis-
tungsstufen von Bronze bis Gold-Rot
reichten. Die Ausbildung erfolgte
durch Marcus Brandl und Josef
Früchtl.

KBI Muhr dankte den Teilnehmern
für ihren Einsatz bei der Freiwilligen

Feuerwehr und appellierte an sie, auch
weiter zum Dienst bei der Feuerwehr
zur Verfügung zu stehen. Die beiden
Gruppen setzten sich wie folgt zusam-
men: (cie)

VonBronze bis Gold/Rot
FEUERWEHRZwei Löschgruppen bestehen Leistungsprüfung

Die geprüfte Löschgruppe Nummer eins der FFWChammünster Fotos: cie

Ausbilder und Schiedsrichter freuen sich mit der Löschgruppe Nummer zwei.
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DIE GEPRÜFTEN FEUERWEHRLER

➤ Bronze: Benedikt Pöschl, Rebecca
Vogl, Lena Lins
➤ Silber: Daniel Pongratz, Katharina
Siegl, Franz Kohl
➤ Gold: Johannes Hastreiter, Patrick-
Müller
➤ Gold/Blau: Josef Köring
➤ Gold/Rot: Andreas Babl, Richard Mül-
ler jun., Roland Schießl, Thomas Schwä-
gerl, Andrea Stoiber (cie)

LOIFLING. Bei schönstem Wanderwet-
ter und mit einer interessanten Wan-
derroute ausgestattet, schnürten die
Hofmarkschützen Loifling am Feier-
tag die Wanderschuhe. Dieses Mal
ging es in eine Waldschlucht bei Frey-
ung. Die 18 Wanderer genossen den
Weg durch die Buchberger Leite, einer
acht Kilometer langen, einzigartigen
Waldschlucht, durch die einWildbach

rauscht. Dessen Flussbett ist mit vie-
len Felsblöcken durchzogen und
macht das Brausen des Wassers selbst
bei niedrigem Wasserstand deutlich
hörbar. Die Wanderer mussten auf ih-
remWeg auch einen langen, finsteren
Felstunnel durchquerten. Am anderen
Ende erwartete sie das Karbitwerk
Freyung, wo heute noch synthetische
Diamanten hergestellt werden.

An diesem Tag wurde von den Teil-
nehmern auch der längste Baumwip-
felpfad der Welt erklommen. Dieser
schlängelt sich in acht bis 25 Metern
Höhe durch den Mischwald des Baye-
rischen Waldes. Höhepunkt war der
44 Meter hohe Turm, auf dem die
Gruppe der Loiflinger Hofmarkschüt-
zen eine atemberaubende Fernsicht
genießen konnten. (cdg)

Schützen schnürtenWanderschuhe
VEREINHofmarkler durchquertenWaldschlucht und erklommen Baumwipfelpfad

Die Loiflinger Hofmarkschützen bei ihrer Wandertour Foto: cdg
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